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OPTIMISMUS UND
DANKBARKEIT

Derzeit leben wir in einer Welt mit zwei Realitäten!

Während sich ein Teil unserer Mitarbeiter:innen mit höchst erfreulichen Dingen wie z.B. dem Bau 
einer Kinderkrippe, einem hervorragenden Rechnungsabschluss oder dem Ausbau unserer 
Infrastruktur beschäftigen, ist der andere Teil dabei, sich aufopfernd um die geflüchteten Menschen 
aus der Ukraine zu kümmern! Wir organisieren Wohnraum, Bekleidung, koordinieren Spendenaktionen, 
liefern  Möbel  oder Lebensmittel und vor allem versuchen wir ein Stück Heimat und Alltag zu geben.

Bilder des täglichen Leids in den ukrainischen Kriegsgebieten stehen dieser Tage erfreulichen lokalen 
Anlässen – wie Geschäftseröffnungen oder Jubiläumsfeiern – gegenüber und zwischendurch bemühen 
wir uns noch zusätzlich mit aller Kraft, die Folgen der mittlerweile zweijährigen Pandemie zu lindern. 
Es ist eine sehr schwierige Zeit in der wir derzeit leben und unsere persönlichen Empfindungen 
begeben sich dabei immer wieder auf eine Achterbahn der Gefühle. 

Doch ich appelliere aus tiefer Überzeugung für Optimismus. Persönlich bin ich davon überzeugt, 
dass wir nur mit einer möglichst positiven Grundeinstellung einen Ausweg finden werden. Denn wo 
Schatten ist, ist auch Licht. Gerade in Trofaiach strahlt dieses Licht immer wieder ganz besonders. 

Viele Menschen unserer Stadt richten den Fokus stets auf das Wesentliche und wir können zurecht 
darauf vertrauen, dass immer jemand da ist, wenn Hilfe benötigt wird. Wir Trofaiacher:innen 
versuchen niemanden zu vergessen! Das machen wir seit vielen Jahren und das wird auch zukünftig 
so sein!

Ich bedanke mich bei Ihnen allen für den ausgeprägten Zusammenhalt und die unglaublich große 
Hilfsbereitschaft. Setzen wir diesen gemeinsamen Weg fort und gehen wir geschlossen und optimistisch 
in die Zukunft. Gelebter Optimismus ist für mich persönlich alternativlos, denn alles andere löst 
keine Herausforderungen.  



Ihr Bürgermeister

Mario Abl, MBA



HIER KÖNNEN SIE SPENDEN:

Viele Menschen haben in den letzten Tagen ihre 
Bereitschaft bekundet, persönlich zu helfen. Hilfsor-
ganisationen haben bereits Spendenkonten einge-
richtet und sind vor Ort in der Ukraine oder in Öster-
reich tätig, um Menschen, die vom Krieg betroffen 
sind, zu unterstützen. Beispielhaft genannt seien:

SPENDEMÖGLICHKEITEN IN TROFAIACH

Wenn Sie direkt für Flüchtlinge aus der Ukraine 
spenden wollen, die sich in Trofaiach aufhalten bzw. 
noch ankommen werden, können Sie das über die 
Bankverbindungen der Stadtgemeinde tun oder 
direkt in der Gemeindekasse im Rathaus einzahlen:

Stichwort: Ukraine Hilfe Trofaiach
BAWAG: IBAN: AT61 1400 0884 1006 1052
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG.: 
IBAN: AT52 2081 5242 0000 0065 
Raiffeisenbank Leoben-Bruck: IBAN:
AT14 3846 0000 0000 1578
Hier können Unterkünfte gemeldet werden:
grundversorgung@stmk.gv.at  
Die Hotline für weitere Fragen & Informationen errei-
chen Sie unter der Telefonnummer 0800 201010. 
Bei Fragen können Sie sich auch an die zuständige 
Mitarbeiterin im Rathaus, Frau Susanne Sacher, 
wenden:
susanne.sacher@tofaiach.gv.at bzw. telefonisch – 
0699 1300 5256

HILFE FÜR
DIE UKRAINE
So können Trofaiacher:innen helfen

Der Krieg Russlands gegen die Ukraine stößt weltweit 
auf Empörung und hat eine Welle der Solidarität und 
Hilfsbereitschaft ausgelöst. Diese gilt in erster Linie 
den Menschen in der Ukraine. Hier finden Sie die 
wichtigsten Informationen, wenn Sie spenden 
möchten, eine Unterkunft bereitstellen wollen oder 
Unterstützung bei der Verarbeitung der Geschehnisse 
benötigen. 

SOFORTHILFE BESCHLOSSEN

Der Trofaiacher Stadtrat hat einstimmig beschlossen, 
der ukrainischen Bevölkerung Soforthilfe im Umfang 
von 10.000 Euro zur Verfügung zu stellen.
5.000 Euro wurden der Volkshilfe Österreich zur 
Verfügung gestellt, die damit medizinische und tech-
nische Produkte besorgt. Der andere Teil wurde für 
den Ankauf der benötigten Grundnahrungsmittel und 
trockener Baby-/Kindernahrung sowie Hygieneartikel 
verwendet. Bürgermeister Mario Abl und Katastro-
phenschutz-Referent Karl Grassberger brachten die 
Güter persönlich nach Traiskirchen. Von dort wurden 
die benötigten Artikel direkt in die betroffenen 
Gebiete weitertransportiert.

Ein besonderer Dank geht an das Billa Plus-Team 
in Trofaiach, das nicht nur bei der Organisation 
der Sachgüter großartige Arbeit geleistet, sondern 
auch zusätzlich 1.000 Euro privat gespendet hat.

•	 caritas-steiermark.at/spenden-helfen/spendenmoeglich-
keiten/aktuelle-kampagnen/ukrainehilfe

•	 roteskreuz.at/news/aktuelles/spenden-fuer-die-ukraine
•	 volkshilfe.at
•	 	nachbarinnot.orf.at

MIT KINDERN ÜBER KRIEG SPRECHEN

Auch wenn sie es nicht immer zeigen, Kinder haben 
sehr feine Sensoren um wahrzunehmen, dass Erwach-
sene etwas in Sorge versetzt. Unterstützen Sie Ihr 
Kind dabei, diese Gefühle einzuordnen und versuchen 
Sie nicht die Geschehnisse zu verheimlichen. Bleiben 
Sie dabei sachlich und versuchen Sie kindgerechte 
Worte zu finden. Tipps zur Gesprächsführung gibt 
beispielsweise Styria Vitalis oder eine Kinderpsychia-
terin unter www.unicef.de. Einfach den QR-Code 
abscannen.



DIE WICHTIGSTEN TELEFONNUMMERN IM ÜBERBLICK

•  Sozialservicestelle des Landes Steiermark: +43 800 20 10 10
•  Hotline der Caritas Steiermark zur Ukraine: +43 316 80 15 215
• Hotline der Caritas für fremdenrechtliche Fragen: +43 517 76 380
•  Familien.Kompetenz.Zentrum Graz: +43 316 872 46 50
•  Telefonseelsorge für alle: 142
•  Rat auf Draht (Notruf für Kinder und Jugendliche): 147
• Psycho-Sozialer Dienst (Notruf bei psychischen Krisen): +43 131 330
• Notfall-Hotline des Außenministeriums (bei Aufenthalt im Ausland): +41 901 14 44 11

Informationen für ukrainische Staatsbürger:Innen auf der Flucht und deren Angehörige

Die Bundesagentur für Betreuungs- und Unterstützungsleistungen (BBU) trifft in enger Abstimmung mit dem Innenministe-
rium, sowie mit den Bundesländern und Organisationen der Zivilgesellschaft Vorkehrungen, um Notfallkapazitäten für 
Menschen aus der Ukraine zu schaffen.

HOTLINE | ГАРЯЧУ ЛІНІЮ | ГОРЯЧЕЙ ЛИНИИ
CALL +43 1 2676 870 9460

The Federal Agency for Recep-
tion and Support Services 
provides care, counselling and 
support to foreigners in need of 
assistance and protection in 
Austria.

Федеральне агентство з 
прийому і підтримки надає 
допомогу, консультації та 
підтримку іноземцям, які 
потребують допомоги і 
захисту в Австрії.

Федеральное агентство по 
приему и поддержке 
оказывает помощь, 
консультации и поддержку 
иностранцам, нуждающимся 
в помощи и защите в Австрии.
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Mit dem zweiten Impulskatalog der Initiative 
„zukunft:stadt“ präsentieren die Bürgermeister  Mario  
Abl, Harald Bergmann (Knittelfeld), Erwin Eggenreich 
(Weiz), Peter Koch (Bruck/Mur) und Helmut Leitenberger 
(Leibnitz) Vorschläge für zukunftsorientiere Stadtentwick-
lungsstrategien in den Bereichen Raumplanung und 
Baulandoptimierung.

Im Vorjahr haben Bruck/Mur, Knittelfeld, Leibnitz, 
Trofaiach und Weiz die Initiative „zukunft:stadt“ ins 
Leben gerufen. Die Zusammenarbeit im Bereich der 
ganzheitlichen, zukunftsorientierten und  nachhaltigen 
Stadtentwicklung soll die Zukunft in den Städten noch 
lebenswerter machen. Entscheidend bei der 
Stadtentwicklung ist dabei stets die Mitsprache und 
Einbindung der Bürger:innen.

Werkzeugkasten vorgestellt
Die Initiative präsentierte nun Vorschläge zur Novel-
lierung der Bau- und Raumordnung im Sinne ökologi-
scher Verantwortung, Nachhaltigkeit und Lebensqua-
lität, die in einem gemeinsamen Schreiben auch an 
die zuständigen Mitglieder der Landesregierung bzw. 
an Städte- und Gemeindebund gerichtet wurden. Mit 
ihren konkreten Vorschlägen beziehen sich die fünf 
Bürgermeister der Initiative „zukunft:stadt“ auf das 
Arbeitsprogramm der Steiermärkischen Landesregie-
rung, mit dem die rasche Weiterführung der Novellie-
rung Bau- und Raumordnung mit den Schwerpunkten 
Bodenpolitik, Baulandmobilisierung und Ortskern-
stärkung versprochen wird. 

Werkzeug 1: Neubewertung und Rückwidmung 
von Grundstücken
Oftmals verbauen private Wohnbauträger gewidmete 
Flächen und reizen Baudichten aus. Die rechtlichen 
Möglichkeiten zur Neubewertung und Rückwidmung 
von Grundstücken sind ein sehr wichtiges Werkzeug 
für die Umsetzung von Stadtplanungszielen. „Wir 
brauchen eine stärkere Handhabe, um die Widmungen 
alter Flächenwidmungspläne an die neuen und 
zukünftigen Notwendigkeiten anpassen zu können“, 
bringt es Erwin Eggenreich für Weiz auf den Punkt. 
„Wir wollen Städte mit höchster Lebensqualität.“

IDEEN FÜR EINE
ZUKUNFTS-
ORIENTIERTE
STADTENTWICKLUNG

Werkzeug 2: Einschränkung der Bau- und 
Wohnungsspekulation
„Durch Bau- und Wohnungsspekulation steigen die 
Quadratmeterpreise und Wohnraum ist für viele junge 
Familien unleistbar“, thematisiert Peter Koch aus 
Bruck an der Mur vor allem den sozialen Aspekt. Er 
wünscht sich als weiteres Werkzeug konkrete Maßnah-
men gegen Anlagespekulationen.

Werkzeug 3: Gezielte Baulandmobilisierung
Das dritte wesentliche Werkzeug der Stadtentwick-
lung ist die gezielte Baulandmobilisierung. „Es sollen 
jene Grundstücke verbaut werden, die am besten 
dafür geeignet sind - die ausufernde Verbauung von 
Grün- und Freiflächen soll hingegen verhindert 
werden und die Verdichtung der Stadt von innen nach 
außen erfolgen“, formuliert Helmut Leitenberger aus 
Leibnitz eine der wesentlichen Strategien, um den 
durch Zuzug erhöhten Baudruck in die richtigen 
Bahnen zu lenken. 

Werkzeug 4: Neuausrichtung der 
Wohnbauförderung
Knittelfelds Bürgermeister Harald Bergmann themati-
siert die Wohnbauförderung als viertes Werkzeug: 
„Für Neubauten auf der grünen Wiese sollte es keine 
Förderungen mehr geben. Stattdessen sollten die 
Gelder gezielt für die Sanierung und Wiedernutzbar-
machung bereits verbauter Flächen verwendet 
werden.“ Die Anpassung der Förderstrategie macht 
Sinn, weil dadurch unnötiger Bodenverbrauch verhin-
dert werden kann.

Werkzeug 5: Gemeindeübergreifende 
Entwicklungsplanung
Mit der ortsübergreifenden Raumplanung spricht 
Bürgermeister Mario Abl das fünfte Werkzeug an. „Es 
macht wenig Sinn, wenn die Entwicklungspläne der 
einen Kommune von der anderen durchkreuzt 
werden, nur weil der Planungshorizont an der Gemein-
degrenze endet,“ stellt Mario Abl fest. Es gehe darum, 
Verbauung und Infrastruktur übergreifend zu denken. 
Abl schlägt vor, die Erstellung gemeindeübergreifen-
der örtlicher Entwicklungskonzepte verpflichtend zu 
verankern.
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NACHFOLGE
GESICHERT

Im Februar verabschiedete sich Hermann Mandler in 
den wohlverdienten Ruhestand. Seit 1987 führte er 
das weit über die Bezirksgrenzen hinaus bekannte 
Radgeschäft, zuletzt am Standort in der Hauptstraße 
37.
Mit Robert Pock übernahm kein unbekanntes Gesicht 
den Betrieb. Seit mehr als einem Jahrzehnt ist der 
passionierte Mountainbiker unverzichtbarer Teil des 
Mandler-Teams. Nun wagte er den Schritt in die 
Selbständigkeit und steht den Kund:innen aus Nah 
und Fern für alle Themen rund ums Rad zur Verfügung. 
Das Verkaufsangebot reicht vom E-Bike über das 
Mountainbike, Rennrad bis hin zum Kinderfahrrad.

„Ein wichtiger Eckpfeiler ist für mich das Service. Es 
gibt eigentlich nichts an einem Fahrrad, dass ich nicht 
reparieren kann. Egal ob es beim Alltagsradler 
irgendwo am Rad knackt oder quietscht oder ob der 
Profisportler bei seinem Wettkampfrad noch das 
Letzte an Performance herausholen möchte – ich bin 
für jede Herausforderung bereit “, erklärt Robert Pock. 

Weiterentwicklung in allen Bereichen
Seine mechanischen Fingerfertigkeiten stellte er auch 
bereits bei Weltcuprennen unter Beweis. Durch stän-
dige Weiterbildungen agiert er im Puls der Zeit. „Heute 
wird bei Rennrädern nicht mehr klassisch geschalten, 
sondern die Schaltbefehle werden teils per Funk über-
tragen. Die ständige Weiterentwicklung erfordert 
auch ein ständiges Lernen, um eine optimale Fehler-
behebung zu gewährleisten“, berichtet Pock.

Service vor Ort
In der heutigen Zeit würden zwar vielerorts Räder 
verkauft, beim Service und der Reparatur gäbe es 
dann aber Probleme, meint der begeisterte Fahrrad-
experte. Meist würden die Teile vom Verkäufer einge-
schickt, was lange Wartezeiten und weitere Kosten zur 
Folge habe. Deshalb sei der Weg zu einem lokalen und 
fachkundigen Händler immer die bessere Alternative. 
Der Online-Handel bereite ihm wenig Konkurrenz, 
denn „online lässt sich kaum was reparieren“, so Pock.

Viel Wert legt Robert Pock auch auf die richtige und 
intensive Kund:innenberatung. 
„Fahrräder sind keine Wegwerfartikel und mit einer 

Mandlers Bike & Run Klinik
Inhaber: Robert Pock
Hauptstraße 37, 8793 Trofaiach
Tel: 03847 / 31 84 
www.mandlerrad.at 

NATÜRLICH GIBT ES EINIGE 
KOMPONENTEN DIE BEI BESCHÄ-
DIGUNG NICHT MEHR ZU RETTEN 
SIND. FÜR ALLE ANDEREN TEILE 

AM BIKE GIBT ES MICH.

(Robert Pock)

M Ä R Z  2 0 2 2

Investition verbunden. Umso wichtiger ist es mir, dass 
ich auf jeden Kund:innenwunsch eingehen und diesen 
auch erfüllen kann. Egal ob es sich um Profisportler, 
Gelegenheitsradler oder Downhill-Spezialisten 
handelt“, führt der neue Inhaber aus.

ROBERT POCK IST NEUER EIGENTÜMER DER 
MANDLERS BIKE & RUN KLINIK
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MOUNTAIN
SHOP ERÖFFNET

DIE SPORTLEREI ERFAND SICH NEU

„Unseren Traum von einem Sportfachgeschäft dürfen 
wir nun seit 2,5 Jahren leben. Rahmenbedingungen, 
die vorher nicht absehbar waren und die auch außer-
halb unseres Einflussbereiches standen, haben uns 
dazu gezwungen, uns innerhalb kürzester Zeit neu zu 
erfinden“, erklären die Inhaber Yvonne und Oliver 
Raidl.

Diese „Neuerfindung“ ist gelungen. Auf über 230 m² 
entstand in der Luchinettigasse der „Mountainshop 
Die Sportlerei“. Um dieses gewaltige Unterfangen zu 
finanzieren, wurde eine erfolgreiche Crowdfunding 
Kampagne ins Leben gerufen und mittlerweile 
abgeschlossen. 

Umfangreiches Angebot

Als erste Adresse im Bereich Ausrüstung für den 
Alpinsport führen Yvonne und Oliver Raidl nun hoch-
qualitative Kletter- und Mountaineering-Artikel. Als 
passionierte Bergsteiger unterstützen die engagier-
ten Unternehmer gerne mit fachkundiger Beratung. 
Im Sortiment sind die Marken Salewa, Dynafit, Wild-
country, Pomoca, Evolv und Petzl.
Alles neu bedeutet nicht alles anders. Neben dem 
breiten Laufsport-Sortiment, bleibt auch das beliebte 
Fahrrad-Segment bestehen. Von E-Bikes, Rennräder 
und Mountainbikes bis zu superleichten Kinderfahr-
rädern reicht die Produktpalette. Service, Wartung 
und Reparatur durch die Profis gibt es natürlich auch 
weiterhin. 
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NEU IN DER HAUPTSTRASSE
DIE PRANCKH RECHTSANWALTS GMBH HAT 
IHREN BETRIEB IN DER HAUPTSTRASSE 42 
AUFGENOMMEN. 

Gegründet von Rechtsanwalt Dr. Hubertus Pranckh, 
beschäftigt die Rechtsanwaltsgesellschaft derzeit 
vier Dienstnehmer. Ab kommendem Frühjahr 
verstärkt ein weiterer juristischer Mitarbeiter das 
Kanzleiteam.
Der Schwerpunkt der angebotenen Tätigkeiten liegt 
im Bau- und Immobilienwirtschaftsrecht. Die 
anwaltliche Vertretung reicht von Beratungen 
während der Projektentwicklung, der rechtlichen 
Begleitung in Genehmigungsverfahren bis hin zu 
vertraglichen Abwicklungen. „Wir wollen Unterneh-
men der öffentlichen Hand und Privaten mit 
unseren Fachbereichen und Branchenkenntnissen 
ein spezielles Leistungsangebot bieten. Im Mittel-
punkt stehen die Anliegen und Bedürfnisse unserer 
Klienten, die von unserem Team persönlich und 
nachhaltig betreut werden.“, erklärt Hubertus 
Pranckh.

Junges, engagiertes Team
Im Kanzleibetrieb wird größtes Augenmerk auf 
Teamgeist, Kompetenz und Effizienz gelegt. „Nicht 
der Einzelne steht im Vordergrund, sondern unser 
Unternehmen mit seinem Team. Zufriedene und 
motivierte Mitarbeiter:innen tragen wesentlich zum 
Betriebserfolg bei. So setzen wir stark auf Eigenini-
tiative und Flexibilität“, so Pranckh. Er ist überzeugt 
davon, dass mit dem angebotenen Leistungsspekt-
rum und dem jungen, engagierten Team ein attrak-
tives Angebot geschaffen wurde. 

Am Puls der Zeit
Die Pandemie habe gezeigt, dass auf neue Heraus-
forderungen schnell reagiert werden müsse, um 
den Anforderungen der Klienten gerecht zu werden. 

Deshalb wurde in entsprechende Büroausstattung 
investiert, um überall und jederzeit am Ball zu sein. 
„Gleichzeitig hat sich der Hype nach Immobilien noch-
mals verstärkt, was unseren Tätigkeitsbereichen 
entgegenkommt. Immer mehr Privatpersonen und 
Unternehmen veranlagen ihr Vermögen in Immobilien 
und legen so ihr Kapital werthaltig und mit attraktiven 
Verzinsungen an“, führt Pranckh aus. 
„Viele Unternehmen setzen verstärkt auf Risiko- und 
Prozessvermeidung. So bieten wir mit strategischer 
Beratung wirtschaftliche Lösungen, bei Streitigkeiten 
aber auch professionelle Prozessbegleitung an.“
Warum die Wahl für den Unternehmenssitz auf Trofai-
ach fiel?

„In der Regionalität weg von Ballungszentren 
sehen wir verstärkt Potential an einem attrakti-
ven und gut erschlossenen Standort.“ 

Bau- & Raumordnungsrecht
Bauvertrags- & Bauträgervertragsrecht
Immobilienwirtschaftsrecht & Bauwesen
Projektentwicklung & Genehmigungsverfahren
Umwelt- & Anlagenrecht
Verfahren vor Gerichten & Verwaltungsbehörden
Vertragsrecht allgemein
Zivilrecht & Forderungsmanagement 

PRANCKH Rechtsanwalts GmbH
Hauptstraße 42, 8793 Trofaiach
+43 3847/34900
office@pranckh.at
www.pranckh.at
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FASZINATION SCHLITTENHUNDE

DANIEL ZUBER MÖCHTE UNVERGESSLICHE 
ERLEBNISSE SCHAFFEN UND STARTET MIT 
SEINEN „IRON ROAD SIBERIANS“ DURCH.

„In dieser schnelllebigen und auch schwierigen Zeit ist 
es besonders wichtig, Menschen mit auf eine Reise 
fernab des Alltags zu nehmen“, erklärt der „Iron Road 
Siberians“- Gründer.
Vor vielen Jahren erfasste ihn selbst der Schlitten-
hunde-Virus und mittlerweile lebt er mit 12 Siberian-
Huskys am Löschbergerweg 3. Die Hunderasse gilt als 
freundlich, sanft und menschenbezogen. Sportlich 
konzentriert er sich erfolgreich auf Mittel- und Lang- 
Distanzrennen in Skandinavien. Nun möchte er die 

Faszination der Schlittenhunde weitergeben und 
deren Kraft und positive Eigenschaften für alle erleb-
bar machen. 

©Harald Tauderer Potography

©Harald Tauderer Potography



Wanderungen, Trainingsläufe und Camps

Die „Erlebnispalette“ ist breit gestreut. Husky-
Wanderungen inmitten der Natur werden genauso 
angeboten wie Huskyruns, also echte 
Trainingsfahrten mit den Tieren. Buchbar ist auch das 
sogenannte „Husky-Flüstern“. Dabei lernt man das 
gesamte Rudel kennen. Spannende Fakten zum 
Hundeschlittensport dürfen dabei ebenso wenig 
fehlen wie Kuschel-und Schmuseeinheiten mit den 
liebenswerten Hunden.

Besonders hoch ist die Nachfrage nach den „Husky 
Adventure Camps“. Diese gibt es in von der eintägigen 
bis zur dreitägigen Variante samt Übernachtung in der 
neu gestalteten und urigen Blockhütte. 
Das Vormittagsprogramm steht immer im Zeichen 
des Kennenlernens der Hunde, der richtigen Haltung 
und Pflege. Ein eigens abgestimmtes Action- und Spie-
leprogramm wartet am Nachmittag, der Abend klingt 
bei Lagerfeuer und Kesselgulasch gemütlich aus.  
Geburtstagsfeiern für Kinder können ebenfalls orga-
nisiert werden.

Patenschaften

Die geselligen Hunde wachsen schnell ans Herz, 
weshalb es auch die Möglichkeit gibt, Patenschaften 
für einzelne Hunde oder für das ganze Rudel zu über-
nehmen. Die Patenschaft gewährt exklusive Einblicke 
in das Leben der Hunde, Huskywanderungen und 
Trainingsfahrten sowie eine enge Bindung an die 
Tiere. „Patenschaften helfen mir extrem. Der Schlit-
tenhundesport ist teuer und mit dieser wertvollen 
Unterstützung ist die bestmögliche Betreuung und 
Pflege etwas einfacher zu bewerkstelligen“, so Zuber. 

Die nächsten Camp-Termine:
9.4. - 10.4.2022 - 2 Tages Adventure Camp
16.4. - 18.4.2022 - 3 Tages Adventure Camp

Iron Road Siberians
Löschbergerweg 3, 8793 Trofaiach
Tel: 0664 451 99 70
www.iron-road-siberians.at 

(Daniel Zuber)

DIE BISHERIGEN
RÜCKMELDUNGEN SIND NUR 

POSITIV. DAS GIBT MIR
VIEL KRAFT.

©Harald Tauderer Potography

©Harald Tauderer Potography

©Harald Tauderer Potography
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Das abgelaufene Haushaltsjahr 2021 kann einen nur 
zufrieden stimmen. Es wurde wieder kräftig in die 
Stadt investiert. Die Substanz der Stadt konnte also 
verbessert bzw. ausgebaut werden. Gleichzeitig 
wurden abermals die Schulden reduziert. Diese befin-
den sich nun auf einem historischen Tiefststand. 
Zusätzlich sind auch liquide Mittel, also Reserven, in 
Höhe von über 2 Millionen Euro vorhanden. 

Die Ergebnisse im Überblick:

•	 Das Nettoergebnis ist deutlich positiv und beträgt 
knapp über + 1,4 Millionen Euro.

•	 Der Cashflow der operativen Gebarung ist mit rund 
3,9 Millionen deutlich positiv

•	 Per 31.12.2021 betragen die liquiden Mittel 
2.175.572,30 Millionen Euro 

•	 2,9 Millionen Euro konnten in die Stadt investiert 
werden

•	 Die Bilanzsumme beläuft sich auf rund 54,4 Millio-
nen Euro. Dieses Vermögen wurde zu 81 % mittels 
Eigenkapital finanziert

•	 Historisch niedrigster Gesamtschuldenstand von 
unter 8,7 Millionen Euro 

DER RECHNUNGSABSCHLUSS 2021 

Rechnungsabschluss 2021

Städtische
Investitionen

€ 2,9 Mio.

Wirtschafts-
förderungen

€ 0,5 Mio.

Soziales & 
Gesundheit

€ 3,1 Mio.

Bildung, Sport 
& Kultur
€ 6,1 Mio.

Sicherheit
€ 0,5 Mio.

Städtische
Dienstleistungen

€ 16,2 Mio.

Finanzdirektor Mag. Michael Walchshofer

Das vergangene Haushaltsjahr ist in vielerlei Hinsicht 
eines der besten der letzten Jahre. Alle (Teil-)
Ergebnisse sind positiv und gehen „in die richtige 
Richtung“. So wie das Jahr 2020 ein Ausreißer im 
negativen Sinn war (Stichwort „Corona“), so ist das 
Jahr 2021 eine umso positivere Erscheinung 
hinsichtlich der Abschlusszahlen.
Dies ist nicht zuletzt auch ein paar Einmaleffekten 
geschuldet (z.B. diverse Zuschüsse vom Bund / Land), 
weshalb in Zukunft zu erwarten ist, dass sich die 
Ergebnisse zwischen jenem von 2020 und dem Jahr 
2021 einpendeln werden.

Offener Haushalt
Die Stadt Trofaiach ist seit dem Jahr 2014 Teil der 
KDZ-Plattform www.offenerhaushalt.at. Die 
Datenbank zeigt Finanzdaten seit dem Jahr 2001 und 
ermöglicht eine visualisierte Betrachtung des 
Gemeindehaushalts.
Eine der beliebtesten Visualisierungen ist die 
Darstellung: „Wohin fließt der Steuereuro?“. Bei dieser 
Visualisierung wird dargestellt, in welche 
Leistungsbereiche 1.000 Euro Steuereinnahmen 
(Einnahmen aus eigenen Steuern oder Ertragsanteilen) 
einer Gemeinde rein statistisch fließen. Trofaiach 
bekennt sich zur vollen Transparenz, so auch bei den 
Finanzen der Stadt.

FINANZEN DER STADTGEMEINDE TROFAIACH
www.trofaiach.gv.at/at/wirtschaft/finanzen.html
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ANGELOBUNG, NEUWAHLEN

Auf Grund des Ausscheidens von Ing. Peter Marschnig 
(SPÖ) aus dem Gemeinderat, wurde vor Behandlung 
der Tagesordnung Roland Krainer (SPÖ) von Bürger-
meister Abl als neuer Gemeinderat angelobt. Als 
Folge dessen wurde Mag. Sylvia Ippavitz (SPÖ) als 
neue Finanzstadträtin gewählt. Erledigte gemeinde-
rätliche Funktionen und Stellen wurden ebenso neu 
besetzt.

BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS

Landeshauptmannstellvertreter Anton Lang teilte 
mit, dass der Stadtgemeinde Trofaiach EUR 364.400 
an Bedarfszuweisungsmitteln noch für 2021 
gewährt werden. 

Von der Fachabteilung 6 des Amtes der Stmk. Landes-
regierung werden für das Sommerferienprogramm 
2022 (Ferienspaß) EUR 800,00 an Fördermitteln, 
nach Vorlage aller Abrechnungen, genehmigt. 

Der Bürgermeister gab ein aktuelles Update über 
die Ukraine Krise. Ausführliche Infos dazu finden Sie 
auf Seite 4.

Auf Grund der Ereignisse in den letzten Wochen wies 
Bürgermeister Abl auf die Regeln hinsichtlich des 
Zivilschutzes sowie auf die Handlungsempfehlungen 

AUS DEM 
GEMEINDERAT

bezüglich Kaliumjodid-Tabletten hin:
Nähere Informationen, finden Sie auf:

•  https://zivilschutz.steiermark.at/
•  www.trofaiach.gv.at

Für Fragen hat die Stadtgemeinde Trofaiach eine 
eigene E-Mail-Adresse eingerichtet:
katastrophenschutz@trofaiach.gv.at
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WA R N -  U N D  A L A R M S I G N A L E
I M  K ATA S T R O P H E N FA L L

Das Bundesminister ium für  Inneres .  
Um Ihre  S i cherheit  bemüht .

1. Warnung

2. Alarm

3. Entwarnung

3 Minuten gleich bleibender Dauerton - HERANNAHENDE GEFAHR! 
Radio- oder Fernsehgerät (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton - GEFAHR! Schützende Räumlichkeiten
aufsuchen, über Radio oder TV durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

1 Minute gleich bleibender Dauerton - ENDE DER GEFAHR! Einschränkungen im
täglichen Lebenslauf werden über Radio oder TV durchgegeben.

1. Samstag im 

Oktober:
Zivilschutz- 

Probealarm 
in ganz 

Österreich



Es waren viele technische Abklärungen notwendig, 
bevor es – nach erfolgter Ausschreibung – zur Vergabe 
der Installierung der Flutlichtanlage am Stadion 
Trofaiach im Stadtrat kommen konnte. 
Mittlerweile sind die Bauarbeiten (Kabelverlegung, 
Fundamentherstellung etc.) abgeschlossen. Daher 
erfolgt Mitte/Ende April die Aufstellung der Flut-
lichtmasten und die Inbetriebnahme der Anlage. 

Bereits in den Vorjahren wurde eine umfassende 
Klimaanalyse in ganz Trofaiach durchgeführt. Unter 
anderem zeigten die Ergebnisse, dass vor allem im 
innerstädtischen, dicht verbauten Bereich mehrere 
Hitzezonen vorhanden sind. Letztes Jahr wurden 
unter anderem Stadtbäume gepflanzt, die durch 
Verdunstung die Hitzelast reduzieren. Nun erfolgte 
mit der Inbetriebnahme von vier Wetterstationen 
der nächste Schritt. Siehe dazu eigener Bericht auf 
Seite 22.

Die Stadtgemeinde Trofaiach hat sich mit Gemeinde-
ratsbeschluss zu den Zielen der AGENDA 2030 
bekannt. Diese soll nicht als neues, eigenes Projekt, 
sondern als Überbau für alle Schritte und Entschei-
dungen der Stadtgemeinde gesehen werden. Nun 
geht es an die Einbindung der Bevölkerung im Rahmen 
eines umfassenden Bürgerbeteiligungsprozesses, der 
von Mai bis Oktober 2022 geplant ist. Siehe dazu 
eigene Veranstaltungsankündigung in dieser Gemein-
dezeitung auf Seite 19. 

Über die Stadtwerke Trofaiach GesmbH. wird heuer 
die bestehende Kläranlage mit einem Kostenauf-
wand von knapp 2,8 Mio. EUR saniert. Die Arbeiten 

starten im April. Neben der Stadtgemeinde Trofaiach 
sind die Marktgemeinde Vordernberg und die Firma 
Saubermacher beteiligt.   
Der Bürgermeister berichtete über die Besucherzah-
len in unseren städtischen Freizeiteinrichtungen. 
Insgesamt besuchten 47.505 das Freibad, das Hallen-
bad und die Sauna, die Krumpenloipe, das Stadtmu-
seum und die Stadtbücherei. 

Die Stadtgemeinde Trofaiach gewährt einen Zuschuss 
beim Ankauf eines Klimatickets – Österreich- oder 
Steiermarkweit – in der Höhe von EUR 88 (EUR 41 bei 
ermäßigten Tickets). Bisher haben 60 Personen diesen 
Zuschuss abgeholt. Die Aktion läuft noch bis 31. 
Oktober 2022 und wird dann evaluiert.

Betreffend der Änderungen im Stadtentwicklungs-
konzept und im Flächenwidmungsplan beim Wind-
park Silbersberg (Klammkogel) wurde im Zuge des 
aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahren von 
den Projektanten die Vorlage eines Landschaftsbild-
gutachtens gefordert. Durch das nunmehr ausgefer-
tigte Gutachten ergeben sich keine Anpassungserfor-
dernisse in den Verordnungsgrundlagen zur STEK-
Änderung wie auch FWP-Änderung – demnach ist in 
dieser Angelegenheit kein weiterer Gemeinderatsbe-
schluss mehr notwendig. 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraus-
sichtlich am 30. Juni 2022 um 17 Uhr statt. 

STADTRATSBESCHLÜSSE

SITZUNG VOM 20. JÄNNER 2022

Beschlussfassung über die Auftragsvergaben im 
Zusammenhang mit „Carsharing“.

Beschluss über die technische Betreuung der Kultur-
veranstaltungen 2022

Telekommunikationsänderungen im Kindergarten 
Sonnenschein und Regenbogen wurden 
beschlossen.

Beschlussfassung über den Ankauf von IT-Geräten 
für die Kindergärten und Josef Krainer Volksschule, 
die Peter-Rosegger Volksschule, die Musikschule 
sowie über den Austausch von alten IT-Geräten im 
Rathaus.

Beschlussfassung über die Gewährung einer 
Ratenzahlung.

Die Gewährung von Subventionen und Unterstüt-
zungen sowie von Wirtschaftsförderungen wurde 
beschlossen.
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Der Beschluss über den Abschluss eines Lizenzver-
trags mit „Venuzle“ wurde gefasst.

Beschlussfassung über die Ferienaktion 2021, den 
Fahrtkostenzuschuss für Studenten Sommerse-
mester 2021, Zuschüsse aus der Anton-von-Ankern 
Goldfussgütlstiftung 2021, eine Tierzuchtförde-
rung 2021, die Weihnachtsaktion 2021 sowie über 
die Säuglingsaktion 2021.

Die Gewährung von Ökoförderungen Jänner 2022 
wurde beschlossen.

Der Beschluss über das Ausscheiden bzw. den 
Verkauf des Mannschaftstransportfahrzeuges der 
FF-Hafning wurde gefasst.

Es erfolgte die Auftragsvergabe für die Durchführung 
des Kabaretts „KEINE ANGST“ mit Katharina Straßer.

SITZUNG VOM 17. FEBRUAR 2022

Die Gewährung von Subventionen, Ökoförderun-
gen für Februar 2022 und einer Ortsbildförderung 
wurden beschlossen.

Der Beschluss über den Abschluss eines Überein-
kommens hinsichtlich Winterdienst wurde gefasst.

Es erfolgten Beschlussfassungen über Beauftragung 
für die Verkehrsplanung 2022, die Beauftragung 
von Konsulententätigkeiten für die örtliche Raum-
planung sowie über Beratungs- und Vertretungs-
leistungen in Rechtsangelegenheiten per 2022.

Der Abschluss eines Nachtrags zum Pachtvertrag 
mit der WAG vom 25.06.2018 sowie eines Gestat-
tungsvertrags mit der Grünstrom GmbH wurde 
beschlossen.

Es wurde jeweils ein Beschluss über den Ankauf von 
Virenschutzlizenzen sowie über den Abschluss 
einer Cyberversicherung gefasst.

Es erfolgten Beschlussfassungen über die Auftrags-
vergaben in Zusammenhang mit diversen Kultur-
veranstaltungen 2022 einerseits und den Ankauf 
neuer Plakatständer andererseits.

Der Beschluss über den Ankauf der Frühjahrsbe-
pflanzung 2022 wurde gefasst.

Auftragsvergaben für Arbeiten im Freibad sowie für 
Spenglerarbeiten am Friedhof Trofaiach wurden 
beschlossen.

Es erfolgte die Beschlussfassung über Auftragsver-
gaben einerseits und Vermietung andererseits, 
jeweils im Gebäude Hauptstraße 67.

Beschlüsse über den Abschluss eines Fernwärme-
Versorgungsvertrages und über Auftragsvergaben 
Wasser- und Stromanschluss für die Kinderkrippe 
Pusteblume wurden gefasst.

Auch wurde der Abschluss eines Mietvertrages für 
3 Wohnungen im Hause Kehrgasse 41 (Kinderkrippe 
Pusteblume) beschlossen.

Es erfolgte die Beschlussfassung über die Gewährung 
von Mietenförderung aufgrund von 
Corona-Maßnahmen.

Der Beschluss über Auftragsvergaben für die Aktion 
Ferienspaß wurde gefasst.

Auftragsvergaben für das Stadion „Flutlichtan-
lage-Teil II“ und die MTB-Streckenbetreuung 2022 
wurde beschlossen.

Es erfolgte die Beschlussfassung über Kooperations-
vereinbarung „Catch Wrestling 
Weltmeisterschaft“.

Die Ausschreibung einer Kreditaufnahme wurde 
beschlossen.

SITZUNG VOM 7. MÄRZ 2022

Der Beschluss über die finanzielle Unterstützung 
einer Kultur-, Sport- und Sprachwoche in Clonmel 
wurde gefasst.

Die Auftragsvergabe für eine Busfahrt nach 
Riegersburg wurde beschlossen.

Es erfolgten Beschlussfassungen über eine Sofort-
hilfe in Form eines Geldbetrages sowie über eine
Soforthilfe in Form von Sachspenden jeweils für die 
Ukraine.

Der Beschluss über die Auftragsvergabe und Unter-
stützung der Veranstaltung „IRON ROCKS Metal 
Night“ wurde gefasst.

Die Gewährung von Ökoförderungen März 2022 
wurde beschlossen.

Es erfolgten Beschlussfassungen über die Beauftra-
gung „Sanierung Bahnhofstraße“ einerseits und die 
Beauftragung „Radverkehrskonzept“ andererseits
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Für die Errichtung der Kinderkrippe „Pusteblume“ 
wurden Aufträge für die Baumeister- und Zimmer-
meisterarbeiten gefasst. Ebenso wurde, gemäß Finan-
zierungsplan, die Aufnahme eines Darlehens in der 
Höhe von 1,5 Mio. für dieses Projekt beschlossen.

Beschlüsse über den Ankauf eines Logistikfahrzeu-
ges samt Rollcontainer für die Feuerwehr Hafning, 
eines Transportfahrzeuges für die Feuerwehr Gai 
und eines Mannschaftstransportfahrzeuges der 
Feuerwehr Hafning wurden gefasst.

Der Ankauf von Straßenmarkiermaterial 2022 
wurde ebenso beschlossen, wie jener von Kleinfeld-
toren für das Fußballfeld am Platz der Begegnung 
und des Zusammenlebens und eines Messersatzes 
für Shockwave Tiefenbelüftungsgerät.

Eine Änderung des Pachtvertrages des Sporthal-
lenbuffets wurde beschlossen.

Der Beschluss über die Auftragsvergabe für die 
Errichtung der Kinderkrippe „Pusteblume“ wurde 
gefasst.

GEMEINDERATSBESCHLÜSSE

Es wurde die Einrichtung des Fonds „Trofaiach hilft“ 
beschlossen. Das Budget dieses Fonds wird durch 
Mittel der Stadtgemeinde Trofaiach, der Stadtwerke 
Trofaiach und durch private Spender dotiert. Aus dem 
Fonds soll Trofaiacher:innen in Notlagen unbürokra-
tisch geholfen werden. Die Hilfe wird rasch und 
direkt bei den zuständigen Mitarbeiter:innen im 
Bürgerservice, nach entsprechender Prüfung hinsicht-
lich der Notwendigkeit, erfolgen. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an das Bürgerservicebüro, Rathaus, 
Erdgeschoss links.

Die Stadtgemeinde Trofaiach plant in Zusammenar-
beit mit der Steirischen Breitband- und Digitalinfra-
strukturgesellschaft m.b.H. (SBIDI) einen flächigen 
Glasfaserausbau vor allem im ländlich strukturierten 
Gemeindegebiet von Trofaiach (Plan: das Ausbauge-
biet umfasst den in Plan GELB markierten Bereich).
Somit können rund 1.100 Gebäude bzw. ca. 1.465 
Haushalte abdeckt werden. Dadurch werden garan-
tierte Bandbreiten bis zu 1 Gbit/sek an jeder Grund-
stücksgrenze im gesamten Ausbaugebiet verfügbar 
sein.

Wenn alle Genehmigungen und Förderungszusagen 
vorliegen, ist mit einem Baustart im 2. Quartal 2023 
zu rechnen. Die Erhebungsphase in den Haushalten 
ist für den Sommer 2022 geplant. Die Fertigstellung 
könnte in rund 2 Jahren erfolgen. Die geschätzten 
Gesamtkosten betragen EUR 6.691.945 netto und 
werden vom Bundesminisiterum für Verkehr, Innova-
tion und Technologie, Land Steiermark/sbidi und 
Stadtgemeinde Trofaiach getragen. 

Aufbauend auf den Beschluss des Gemeinderates in 
seiner Sitzung am 17. Dezember 2020 den städti-
schen Bauhof am bestehenden Standort in der Rötz 
grundlegend zu sanieren bzw. um- und auszubauen, 
wurde eine Reihe von Auftragsvergaben 
beschlossen.  

Nach Durchführung einer ergänzenden Anhörung 
wurde die Stadtentwicklungskonzept-Änderung, 
Verfahrensfall Nr. 1.04, „Photovoltaik Treffning“, 
sowie die Flächenwidmungsplan-Änderung,
Verfahrensfall Nr. 1.21, „Photovoltaik Treffning“ 
beschlossen.

Es erfolgt die Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan „Edlinghöhe“ für eine Fläche von ca. 11.509 m². 
Diese soll mit insgesamt 10 Einfamilienhäusern 
(maximal zweigeschossig) bebaut werden.

Die Änderung des Stadtentwicklungskonzeptes 
1.00, Verfahrensfall 1.05 „Haiderhofweg“ sowie die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes, Verfah-
rensfall 1.22 „Haiderhofweg“ hinsichtlich einer 
4.536 m² großen Fläche wurden beschlossen. 



Es wurde beschlossen, den sich im Eigentum der 
Stadtgemeinde Trofaiach befindlichen Radweg R38 
zwischen Trofaiach und Vordernberg (Bereich Schub-
haftzentrum) an die Marktgemeinde Vordernberg 
zu verkaufen und einen diesbezüglichen Kaufvertrag 
abzuschließen.

Es erfolgte die Beschlussfassung über den Abschluss 
eines Schenkungsvertrags hinsichtlich der Stadi-
ongasse, sowie die Übernahme dieser ins öffentli-
che Gut der Stadtgemeinde Trofaiach.

Es wurde beschlossen, einen Nachtrag zum Kaufver-
trag vom 15 07.2014 mit der ÖBB-Infrastruktur AG 
hinsichtlich Grst. Nr. 553/3, KG 60362 Trofaiach 
(Radweg zwischen Gößgrabenstraße und ehem. Gast-
haus Reichmann) sowie Grst. 551/4 und 551/5, beide 
KG 60311 Hafning (Bereich Sportplatz Hafning) abzu-
schließen und das erstgenannte Grundstück ins 
öffentliche Gut zu übernehmen.

Auf Wunsch der röm. kath. Pfarre Trofaiach wurde der 
Beschluss über die Umbenennung des „Oberen 
Kirchhofplatzes“ in „Kirchplatz“ gefasst.

Im Bereich „Oberer Kirchhofplatz bzw. nunmehr 
Kirchplatz“ entsteht gerade der neue SEELsorge-
RAUM Vordernbergertal. Im Zuge dieses Neubaus 
wird auch der Platz vor der Kirche und die Außenanla-
gen zwischen Kirche und Hauptstraße neugestaltet. 
Da dieser Platz in Zukunft mehr der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen und in das Leben in unserer Innen-
stadt eingebunden werden soll, wurde beschlossen, 
für die Errichtung des Platzes eine nicht rückzuzah-
lende Förderung seitens der Stadtgemeinde Trofai-
ach von insgesamt EUR 30.000,00 zu gewähren.

Es wurde der Beschluss gefasst, dass das Klimaticket 
zukünftig auch beim gMeinBus für die Trofaiacher 
Bevölkerung als Fahrschein akzeptiert wird.

Es wurde beschlossen, dass die Verrechnung des 
wertgesicherten Pauschalentgelts betreffend den 
Citybus Betrieb, in gleicher Höhe wie bisher, ab dem 
Jahre 2022 mit der 4 Takt Verkehrs GmbH, erfolgt.

Es erfolgte die Beschlussfassung über die Zustim-
mung zur Löschung einer ob der Liegenschaft EZ 
185, KG 60311 Hafning einverleibten Reallast.

Es erfolgten Beschlüsse hinsichtlich
•   des Rechnungsabschlusses 2021 - Bildung von   	
    zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit 	
    Zahlungsmittelreserve
•  des Rechnungsabschlusses 2021 - Bildung von     	
    zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne   	
    Bedarfszuweisungs-mittel
•  Rechnungsabschlusses 2021 - Auflösung von               	
   zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 		
   ohne Zahlungsmittelreserve 			 
   Bedarfszuweisungs-mittel

Abschließend kam es zur Beschlussfassung des 
Rechnungsabschlusses 2021.
Siehe eigener Bericht dazu auf Seite 12.

DRINGLICHKEITSANTRÄGE

Der Dringlichkeitsantrag der SPÖ-Gemeinderatsfrak-
tion die „Trofaiach plus Card“, welche bereits 2009 
eingeführt wurde, auf ihre Treffsicherheit, Angebote 
und Serviceleistungen hin zu evaluieren, wurde 
einstimmig angenommen.

Der Dringlichkeitsantrag der GRÜNEN-Gemeinderätin 
Eveline Neugebauer das Mobilitätsverhalten im 
Umland, mit Schwerpunkt der Bereitschaft zum 
Umstieg auf den öffentlichen Verkehr, abzufragen und 
aufgrund dieser Befragung eine Machbarkeitsstudie 
für einen Umlandbus „Schardorf-Gausendorf-Edling-
Windischbühel“ mit einem fixem Fahrplan zu entwi-
ckeln sowie auf Basis dieser Machbarkeitsstudie einen 
Probebetrieb zu beraten, wurde dem Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Bauen zugewiesen. 

Der Dringlichkeitsantrag der FPÖ-Gemeinderätin 
Monika Puntigam, die Stromtankstellen mit einem 
Zahlsystem auszustatten, wurde abgelehnt, weil diese 
Umstellung bereits von den Eigentümern der Strom-
tankstellen – Stadtwerke Trofaiach GesmbH. – beauf-
tragt wurde und in den nächsten Wochen durchge-
führt wird.

Der weitere Dringlichkeitsantrag der FPÖ-Gemeinde-
rätin, die Gewinnausschüttung der Stadtwerke Trofai-
ach GesmbH. an die Stadt Trofaiach zur Strompreis-
stützung für die Bevölkerung von Trofaiach zurückzu-
nehmen, wurde abgelehnt.



NACH PANDEMIEBEDINGTER PAUSE NIMMT 
DAS KULTURELLE LEBEN WIEDER FAHRT AUF. 

Den Start der Frühjahrsveranstaltungen macht am 8. 
April der Extremradsportler Christoph Strasser. 
Autor und Freund David Misch hat den Rekordsieger 
des legendären Race Across America ein Jahr lang auf 
seinem Weg zur Weltrekordfahrt begleitet und 
gewährt in seinem neuen Buch ,,Die Jagd nach dem 
perfekten Tag‘‘ besondere Einblicke. 
Am Programm stehen Buchpräsentation, Lesung und 
Diskussion. Samt musikalischer Begleitung durch die 
Band R.N.G.
8. April: Christoph Strasser und die Jagd nach dem 
perfekten Tag
19.00 Uhr
StadtKULTURsaal, Gößgrabenstrasse 17
Eintritt: Freie Spende

Am 23. April findet das „Season Opening“ Fest am 
Pumptrack Trofaiach statt. 
Showfahrer, Coaching, Testbikes, DJ-Musik und Food 
Truck werden dabei nicht fehlen. Schnappt euer Bike, 
Scooter, Skates oder Skateboard und startet in eine 
neue Saison.
23. April: Season Opening am Pumptrack 
Trofaiach
Beginn: 14.00 Uhr, Offizielle Eröffnung: 15.00 Uhr
Pumptrack Trofaiach, Gladenstraße
Freier Eintritt

Am 29. April macht Katharina Straßer Halt in Trofai-
ach. Ein Zwischenstopp auf ihrer persönlichen und 
humorvollen Zeitreise durch die Geschichte der öster-
reichischen Popmusik von 1970 bis heute. Mit dem 
Programm: „Keine Angst! Katharina Straßer singt 
50 Jahre Austropop“ präsentiert die Volksschauspie-
lerin eine schräge, sehr persönliche Tribute-Show 
oder besser: ein Jukebox-Musical, ganz ohne Musical. 
Frei nach dem Motto: „Ausgeliefert“ - zumindest für 
diese eine Nacht.
29. April: Keine Angst! Katharina Straßer singt 50 
Jahre Austropop
20.00 Uhr
StadtKULTURsaal, Gößgrabenstrasse 17
Tickets: EUR 25,00 im Bürgerservice der
Stadtgemeinde Trofaiach

TOP-VERANSTALTUNGEN
IM FRÜHJAHR



Nach der pandemiebedingten Pause wird auch das 
traditionelle Muttertagskonzert am 7. Mai 2022 in 
der Mehrzweckhalle wieder über die Bühne gehen. 
Mit einem Glas Sekt zur Begrüßung, einem musikali-
schen Nachmittag und einem Blumengruß möchte die 
Stadtgemeinde allen Müttern DANKE sagen. Mit dabei: 
Stadtkapelle Trofaiach, Musikschule Trofaiach, Altstei-
rer Musi Kogler, Die Thalerkogler, Heimat- und Trach-
tenverein Trofaiach und der Kindergarten 
Sonnenschein.
7. Mai: Muttertagskonzert
16.00 Uhr
Mehrzweckhalle, Gößgrabenstrasse 17
Freier Eintritt

Auch die Muttertags-Fotoaktion findet wieder statt.  
Alle Omas, Mütter und Kinder haben wieder die 
Möglichkeit, sich vom 2. bis 7. Mai direkt bei Foto 
Freisinger in der Hauptstraße kostenlos fotografieren 
zu lassen. Zwei Fotos in ausgedruckter Form und 
digitaler Version gibt es kostenlos als Geschenk mit 
nach Hause. Eine Voranmeldung ist direkt bei Foto 
Freisinger unter der Telefonnummer 03847/8120 
erforderlich. Diese kann auch online unter
www.foto-freisinger.at durchgeführt werden. Einfach 
den Gutschein rechts ausschneiden und bei Foto 
Freisinger abgeben.

Agenda 2030
Filmfestival
StadtKultursaal Trofaiach
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5. Mai 2022  18:30 Uhr

Die Zukunft ist besser als ihr Ruf
Ein Film von Teresa Distelberger u.a. 

12. Mai 2022  18:30 Uhr

Anders Essen
Das Experiment
Ein Film von Kurt Langbein und Andrea Ernst 

19. Mai 2022  18:30 Uhr   ab 12 Jahren freigegeben

Dein Weg
Vom Suchen und Finden 
auf dem Jakobsweg
Ein Film von Emilio Estevez

Unsere Zukunft ist unsere Verantwortung!
Die Stadtgemeinde Trofaiach hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Nachhaltigkeit zu leben und 
möglichst viele Menschen davon zu begeistern. 
5 von 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen wurden ausgewählt, um mit allen Inter-
essierten dazu innovative Projekte in Trofaiach zu 
entwickeln. Seien Sie Teil dieser Reise in die 
Zukunft und erfahren Sie mehr an drei spannen-
den Filmabenden. Bei der Agenda 2030 
Konferenz am 22. Juni sammeln wir dann 
gemeinsam Ideen, wie wir unsere Stadt 
nachhaltiger machen können.



Nach zweijähriger Zwangspause kehren die Darstel-
ler:innen der Theatergruppe Trofaiach wieder auf die 
Bühne zurück. Dank der Kreativität von Christian 
Adam wird bereits ein neues Stück eingeprobt.

„Die Liebe ist ein seltsames Spiel“ lautet der vielver-
sprechende Titel. Um den Spannungsbogen aufrecht 
zu erhalten, möchte das Team keine Details zum Inhalt 
verraten.  

Der Kartenvorverkauf beginnt am Montag, 25. April, 
im Restaurant „Auszeit“ in der Langefelderstraße und 
läuft bis Donnerstag, 12. Mai. Jeweils von
Montag – Freitag von 8-12 Uhr,
Dienstag und Donnerstag von 15-17 Uhr.

Premiere ist am Freitag, 13. Mai im StadtKULTURsaal in der 
Gößgrabenstraße 17.
 
Weitere Vorstellungen: 
Samstag, 14. Mai
Sonntag, 15. Mai
Freitag, 20. Mai
Samstag, 21. Mai

Die Freitags- und Samstags-Vorstellungen beginnen jeweils 
um 19 Uhr, am Sonntag geht es um 16 Uhr los.

DIE ARBEIT IM TONSTUDIO MACHT 
MIR GROSSEN SPASS, DER TOLLE 

RÜCKHALT MEINER FANS UND DAS 
FEEDBACK ZUR ERSTEN SINGLE 

MACHEN AUF ALLE FÄLLE
LUST AUF MEHR

(Manuela Lorenz)

Manuela Lorenz, bürgerlich Manuela Köberl, hat die 
letzten Jahre genützt, um an der Umsetzung ihres 
Traumberufs „Schlagersängerin“ zu arbeiten. Mit ihrer 
ersten Single „Wir heben ab“ ist der Start bereits mehr 
als geglückt. Die eingängige Melodie versprüht 
Lebensfreude und macht den Song zu einem echten 
Ohrwurm. Auch auf YouTube erreichte das Video in 
kürzester Zeit die 5000er Marke.  Die Umsetzung des 
Videos erfolgte im StadtKULTURsaal.

Nun werden die ersten Auftritte fixiert und gemein-
sam mit ihrem Team fleißig an weiteren Songs gear-
beitet. Unterstützung bekommt sie dabei von Musik-
produzent Dominik Hemmer, der sich auch für den 
Sound von Schlagergrößen wie Udo Wenders oder 
Christian Anders verantwortlich zeigt. Daniel Düsen-
flitz, der Moderator und Partygarant unterstützt mit 
seinen Ideen die Musikvideos und verhalf bereits zum 
ersten Showauftritt im Kultlokal „Wörthersee Tenne“. 
Ein Auftritt beim „Sommerschlager Gamlitz“ ist bereits 
geplant. Auch für die zweite Single „So wie ich bin“ 
wird demnächst das Musikvideo gedreht. 

TROFAIACHERIN
EROBERT DIE 
SCHLAGERWELT

DER VORHANG
ÖFFNET SICH
WIEDER



TROFAIACH SETZT KLIMATISCH NACHHALTIGE 
STADTPLANUNG FORT.  

Bereits in den Vorjahren wurde eine umfassende 
Klimaanalyse in ganz Trofaiach durchgeführt. Die 
klimatischen Verhältnisse und mögliche zukünftige 
Auswirkungen für das Microklima im Stadtgebiet 
fließen nun noch stärker als bisher in die Raument-
wicklungsplanung ein. Unter anderem zeigten die 
Ergebnisse der Klimaanalyse, dass vor allem im inner-
städtischen, dicht verbauten Bereich mehrere Hitze-
zonen vorhanden sind. Letztes Jahr wurden unter 
anderem Stadtbäume gepflanzt, die durch Verduns-
tung die Hitzelast reduzieren. Nun erfolgte mit der 
Inbetriebnahme von  vier Wetterstationen der nächste 
Schritt.

Die Wetterstation am Standort Edling erfasst Wind-
richtung und Windstärke. Durch die Auswertung von 
Strömungs- und Windverhältnissen sollen aktuelle 
Daten zu für zukünftige Planungen, insbesondere für 
Bauvorhaben gewonnen werden.

Hitzepole unter der Lupe

Im Zuge der Klimaanalyse wurde das Fachmarktzent-
rum sowie der Bereich rund um den Hauptplatz als 
„Hitzepole der Stadt“ definiert. Durch die Erfassung 
der exakten klimatischen Verhältnisse sollen Maßnah-
men für die künftige Stadtplanung abgeleitet werden. 
Gegenteilig zum Fachmarktzentrum verhält sich die 
Situation im Stadtpark. Die Station soll Daten für einen 
direkten Vergleich mit den beiden Hitzepolen liefern. 
Mittels Sensoren werden Temperatur, Feuchtigkeit 
und Luftdruck gemessen.
 
Die Messkampagne dauert ein Jahr und mündet in 
einen Abschlussbericht, der wiederum als Grundlage 
für die weitere Stadtplanung dient. Durchgeführt 
werden die Messungen wieder in Zusammenarbeit 
mit Univ.-Prof.  Reinhold Lazar, der bereits die Klima-
studie durchführte.

Danach werden die Wetterstationen an den Standor-
ten Stadtpark, Fachmarktzentrum und Hauptplatz für 
mehrjährige Messungen und für Vergleiche mit den 
Vorjahren dienen. Zugleich verstärken sie das Netz an 
Stationen im Bezirk Leoben, um einen Blick auch über 
die Stadtgrenzen hinaus zu ermöglichen und ein 
klimatisches Gesamtbild abbilden zu können. 

WETTERSTATIONEN SIND
IN BETRIEB

BISHER WURDEN DIE WETTERDATEN 
FÜR UNSEREN BEREICH NUR

HOCHGERECHNET. IN ZUKUNFT 
WERDEN WIR KONKRETE

STÄDTEPLANERISCHE MASSNAHMEN 
AUF BASIS DETAILLIERTER DATEN 

ERÖRTERN KÖNNEN

(Bürgermeister Mario Abl)



  

HAUPT-
PLATZ

SPEZIALITÄTEN

KÄRNTNER
FÜR JEDEN

GESCHMACK
DAS RICHTIGE

GUT
UND

PREISWERT

Osterfleisch
jetzt vorbestellen!

Reichensteinstraße 5
(Nordsiedlung)

8793 Trofaiach
Tel.: 0699 / 195 31 201

FÜR JEDEN
GESCHMACK

DAS RICHTIGE

GUT
UND

PREISWERT

KÄRNTNER

SPEZIALITÄTEN

Öffnungszeiten:
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Gewerbepark
Trofaiach Nord

Zweimal die Woche finden Sie in unserem Geschäft in 
der Nordsiedlung die feinsten Speck- und Trocken-

wurst-Spezialitäten – geräuchert und luftgetrocknet. 
Rind- und Schweinefleisch sowie alles was Sie für 
eine zünftige Osterjause benötigen.

Für Fischliebhaber bieten wir weiterhin eine große 
Auswahl an frischen und geräucherten Fisch-
spezialitäten aus den Kärntner Nockbergen.

Bauernbrot, Käse, Joghurt, Fruchtaufstriche 
und diverse Fruchtsäfte runden das Jausen-

sortiment ab. 

Kommen Sie einfach ins Geschäft und 
überzeugen Sie sich von der Qualität 

und der Vielfalt unseres Angebotes.

Familie Scharf 
freut sich auf Ihren Besuch

GEWERBEPARK
TROFAIACH

 NORD

Von Leoben kommend: Abfahrt Trofaiach Süd 
– durch die Stadt. Vor Lebenshilfe links abbiegen. 
Gerade aus bis Querstraße (Park).  
Neben Café Arcadia.

Abfahrt 

Trofaiach Süd

Abfahrt Hafning Krumpenloipe

Von Traboch kommend: Abfahrt Hafning / Krumpenloipe,  
stadteinwärts bei Lebenshilfe rechts abbiegen,. Gerade aus 
bis Querstraße (Park). Neben Café Arcadia.
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Der Frühling ist traditionell ein beliebter Zeitpunkt, die 
Garderobe aufzufrischen.
Um dafür Platz im Kleiderkasten zu schaffen, wird oft 
ordentlich ausgemistet. Der größte Anteil dieser 
aussortierten Kleidung ist viel zu schade für den 
Restmüll. Also, wohin damit?

Seit vielen Jahren gibt es in Trofaiach die Möglichkeit, 
Altkleider und -schuhe kostenlos entweder im Altstoff-
sammelzentrum oder in Altkleidercontainern, die rund 
um die Uhr zugänglich sind, abzugeben. 

Die Standorte der Altkleidercontainer:

FLÄCHENDECKENDES
SAMMELSYSTEM FÜR ALTKLEIDER

•	 Altstoffsammelzentrum
•	 Bergmanngasse / Kindergarten
•	 Dellachergasse / Freiensteinerstraße
•	 	Glögglhofgasse 33
•	 Reichensteinstraße 53 / Busumkehr
•	 Trabocherstraße / Bushaltestelle
•	 Halsweg / Laintal
•	 Alte Bundesstraße Sonndorf
•	 Gausendorf
•	 Fachmarktzentrum / Pulverstraße

Im Abfallsammelzentrum bekommen Sie kostenlos transparente Sammelsäcke. Bitte nutzen Sie diese, denn die Größe 
der Säcke garantiert, dass diese nicht zu schwer werden. Das erleichtert einerseits das Einwerfen und die Verladung in den 
Sammel-LKW.

Der Konsum und das Spenden von gut erhaltener Secondhand-Ware verlängert die Nutzungsdauer und trägt damit zu einer 
Schonung von Ressourcen bei und hilft Müll zu vermeiden. Das schont nicht nur die Umwelt, sondern auch unsere 
Geldbörsen.

•	 Saubere, tragbare Kleidung
•	 Unbeschädigte Taschen und Gürtel
•	 Tisch- und Bettwäsche
•	 	Vorhänge
•	 Tragbare Schuhe (paarweise gebündelt)

AB IN DEN SACK mit diesen Alttextilien und hinein 
damit in die vorgesehenen Altkleidercontainer. Durch 
den Sack bleiben die Kleider trocken und sauber und 
können so weiterverwendet werden.

•	 Schi- oder Eislaufschuhe, Skater, Gummistiefel
•	 Steppdecken und Polster
•	 Stofftiere
•	 	Schneidereiabfälle
•	 Verschmutzte, kaputte oder nasse Textilien
•	 Putzlappen

Bitte entsorgen Sie diese Abfälle mit dem Restmüll! 

Das darf in den Altkleidercontainer: Das darf nicht in den Altkleidercontainer:

IHR UMWELTREFERENT 
1. VIZEBÜRGERMEISTER 
ALFRED LACKNER



TROFAIACHER7.KEGEL-
MEISTERSCHAFT

REGLEMENT:
Eine Mannschaft muss aus 6 KeglerInnen bestehen. Die Mannschaft muss aus mindestens 
4 EinwohnerInnen aus Trofaiach bestehen, wenn es sich nicht um Mannschaften von Betrieben, 
Vereinen bzw. Feuerwehren aus Trofaiach handelt. (Eigene Damen- und Herrenwertung) 
HAFTUNG:
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr! Der Veranstalter übernimmt für Verletzungen jeder Art keine 
Haftung.

	AUSTRAGUNGSORT: Landhotel Reitingblick, Schardorf 44
 

	 NENNUNGEN:    Anmeldungen bis Freitag, 22. April 2022
  13.00 Uhr im 
  Landhotel Reitingblick
  Tel.: 03847/2272
   
	 STARTGELD:  € 10,00 je Mannschaft

 
	BEWERBSLEITUNG: Landhotel Reitingblick
  

	SCHIEDSGERICHT: Sportreferat Trofaiach 
  Lanner Manfred Tel.: 0699 1300 5 218

	 PREISE:  Wanderpokal sowie Ehren- Warenpreise

	 TERMIN:  Sonntag, 24. April 2022, ab 08.00 Uhr

	 SIEGEREHRUNG:  ca. 15.00 Uhr – Landhotel Reitingblick
         



Die Stadtgemeinde Trofaiach stellte im vergangenen 
Jahr für die Jugend ein Budget von 10.000 Euro zur 
Verfügung, über dessen Verwendung die Jugendlichen 
bestimmen konnten. Ziel war es, junge Menschen 
noch mehr am Stadtgeschehen mitwirken zu lassen 
und aktiv in Entscheidungsprozesse einzubinden. 
Mittels Postkarten wurden rund 350 Ideen für Trofai-
ach von Jugendlichen eingebracht. Die Ideen reichten 
von Hängematten im Park über mehr Handyladesta-
tionen im öffentlichen Raum bis hin zu fix installierten 
Bodentrampolinen.
Die vielen innovativen Vorschläge konnten in 10 
größere Themenbereiche eingeordnet werden. 

Am 5. April findet um 16 Uhr ein Entscheidungswork-
shop im StadtKULTURSaal statt. Dabei wird weiter an 
ausgewählten Vorschlägen gearbeitet und erste Pläne 
zur Umsetzung präsentiert. Alle Jugendlichen 
zwischen 10 und 22 Jahren aus Trofaiach sind herzlich 
zum Entscheidungsworkshop eingeladen. Unter allen 
Teilnehmer:innen am Entscheidungsworkshop 
werden Gutscheine im Wert von 300 Euro verlost. 

Kontakt: 
nicole.huettenbrenner@beteiligung.st 
Instagram @meinestadtmeinejugend

10.000 EURO
FÜR DIE
BESTEN IDEEN
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WILLKOMMEN 
IM  PAUSENHOF

NEUBAUTEN UND UMBAUTEN

Endlich Frühling! Sehnsüchtig haben wir auf die länge-
ren sonnigen Tage gewartet. Pünktlich zum Frühlings-
beginn, starten auch die Bauarbeiten zum Neubau 
der Kinderkrippe „Pusteblume“ im Bereich Kehrgasse/
Koloniegasse beginnen können. Bis zur Fertigstellung 
investiert die Stadt insgesamt 2,4 Millionen Euro, um 
Trofaiach für junge Familien noch attraktiver und 
lebenswerter zu machen.
 
Umbauten beziehungsweise umfangreiche Renovie-
rungen stehen in den diesjährigen Sommerferien 
auch im Schulhaus der Sportmittelschule und Poly-
technischen Schule an. Alle WC-Anlagen werden um 
insgesamt 430.000 Euro generalsaniert.

Rückschau: Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 
haben wir als Stadt 1,1 Millionen Euro in den laufen-
den Betrieb unserer Schulen investiert, das entspricht 
pro Schüler:in 1.400 Euro. Zusätzlich wurden in den 
Gebäuden und der Ausstattung unserer Schulen, 
Investitionen im Wert von 258.000 Euro getätigt.

Mein Aufruf geht an alle Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten in unserer Stadt: Nutzen Sie die Investitio-
nen und die Einrichtungen unserer Stadt und melden 
Sie Ihre Kinder in einer Trofaiacher Schule an!

Martin Schmucker, BEd
Vorsitzender des Ausschusses für Bildung und Jugend

FAHR‘ NICHT FORT, LERN‘ 
IM ORT

STÄDTISCHE
KINDERGÄRTEN

REGIONAL – SAISONAL IM KINDERGARTEN

Neben Bewegung und Zuwendung benötigen Kinder 
eine ausgewogene, mineralstoff- und vitaminreiche 
Ernährung. Dazu wurde im Kindergarten die Ernäh-
rungspyramide veranschaulicht.

Kochen mit regionalen Zutaten spart Emissionen, die 
beim Transport der Waren ausgestoßen werden. Den 
Eltern wurde aufgezeigt, wo man regionale Produkte 
im Ort erwerben kann und mit den Kindern wurden 
wertvolle Gerichte zubereitet. Durch eine Sensibilisie-
rung der Eltern wird besonderer Wert auf eine 
gesunde Jause gelegt. Auch bei der Verpackung der 
Jause wird der Umweltgedanke großgeschrieben.
 
Mit den Kindern werden laufend gemeinsame Lösun-
gen erarbeitet, wie Lebensmittel umweltfreundlich 
verpackt werden können und somit unnötiger Müll 
vermieden wird. Einkaufstaschen aus Stoff, Milchpro-
dukte in Gläsern, Jausenboxen statt Alufolien bieten 
hier eine gute Alternative.
 
Beim „Food-Upcycling“ geht es darum, etwas Neues 
Leckeres aus vermeintlichen Abfällen zuzubereiten. 
Der Tee aus Apfelschalen, der Smoothie aus überrei-
fen Früchten oder die Suppe aus altem Brot schmeck-
ten den Kindern besonders gut!
Wie man sich als Kind ernährt, so isst man auch als 
Erwachsener. Der Grundstein für die Ernährungs-
weise wird in der Kindheit gelegt. Dafür sollten Kinder 
mit uns Erwachsenen als Vorbild so früh wie möglich 
mit genussvoller und vollwertiger Ernährung in Berüh-
rung kommen und ein Verständnis dafür entwickeln.



FASCHING IN DER VOLKSSCHULE

Am Faschingsdienstag zog nach langer Zeit endlich 
wieder etwas Normalität und ein Stück Brauchtum ins 
Schulhaus der Peter Rosegger Volksschule ein.

So tummelten sich unter anderem Harry Potter, einige 
Polizisten, viele Prinzessinnen, Marienkäfer und sogar 
Obelix im Schulgebäude. An diesem Tag konnten die 
Kinder und das Lehrpersonal einmal die Sorgen des 
Alltags vergessen und es kam Faschingslaune auf. In 
manchen Klassenzimmern wurden Faschingslieder 
gesungen, andere tanzten eine Polonaise durchs Stie-
genhaus oder veranstalteten eine Zaubershow.

Schallendes Kinderlachen, Faschingsmusik und viel 
Spaß, füllten das Schulhaus mit positiver Energie. Für 
alle Schüler:innen gab es zwischendurch einen 
Faschingskrapfen als kleine Stärkung. Dafür bedan-
ken wir uns recht herzlich bei unserem Bürgermeister 
Mario Abl.  

PETER ROSEGGER 
VOLKSSCHULE

JOSEF KRAINER 
VOLKSSCHULE

DANKE

Vier Jahre lang begeisterte Dr. Herbert Puchta Schü-
ler:innen der Josef-Krainer Volksschule Gai mit seinen 
Englischkenntnissen. Die Kinder freuten sich immer 
wieder auf die lustigen Geschichten und Videos, die 
sie auf einer, eigens dafür angekauften digitalen Tafel, 
ansehen konnten. Mit vergangenem Schuljahr endete 
das Englisch-Projekt und Dr. Herbert Puchta übergab 
das Gerät nun der Schule.

Hierfür möchten sich die Kinder und Lehrer:innen 
besonders herzlich bedanken. Das Whiteboard wird 
nun vor allem im Englischunterricht, für Präsentatio-
nen oder für Referate der Schüler:innen eingesetzt.

MITTELSCHULE
TROFAIACH

Kürzlich fand an der Mittelschule Trofaiach die 
Englischintensivsprachwoche „English in Action“ statt. 
Im Zuge dieser Woche hatten die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, mit „Native Speakers“ aus 
England, Schottland und Irland eine ganze Schulwo-
che zu verbringen und intensiv an der Verbesserung 
der englischen Sprache zu arbeiten.

Ziel dieser Woche war es unter anderem, die Angst vor 
einer fremden Sprache abzulegen, selbstsicher aufzu-
treten und eine langfristige Begeisterung für die engli-
sche Sprache mitzunehmen. Am Ende der Woche fand 
eine Abschlussshow statt, bei der die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klassen die Arbeitsergebnisse 
dieser Sprachwoche ihren Mitschülern präsentierten. 
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POLYTECHNISCHE
SCHULE

START INS 2. SEMESTER

Die Polytechnische Schule Trofaiach ist mit der 2. 
berufspraktischen Woche ins zweite Semester gestar-
tet. Die meisten Schüler:innen zeigten beim Prakti-
kum Begeisterung und Einsatz für den gewählten 
Beruf. Bei einigen Schüler:innen hat sich dadurch die 
Zusage für eine Lehrstelle ergeben. Insgesamt haben 
derzeit schon rund die Hälfte unserer
Schüler:innen eine Lehrstellenzusage.

Nach der Rückkehr in die Schule waren natürlich der 
Krieg in der Ukraine, der Weltfrauentag und leider 
auch noch immer Corona die Themen die im Unter-
richt aufgegriffen, besprochen und diskutiert wurden.

Mehr und laufende Informationen über die
Polytechnische Schule Trofaiach finden sie hier:

Webseite + 
Anmeldeformulare @pts.trofaiach @pts.trofaiach

Willkommen  
bei der Bank,  
die an Sie  
glaubt.
• Das modernste Banking Österreichs 
• 1.000 Kundenbetreuer 
• Kostenloses Kontowechselservice

steiermaerkische.at

ANZEIGE
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FEUERWEHR 
LAINTAL
UNTER
NEUEM
KOMMANDO

WIEDERWAHL DER KOMMANDANTEN 

2441 freiwillig geleistete Stunden war die Bilanz des 
Berichtjahres 2021, die Kommandant HBI Werner 
Tomsits anlässlich der 100. Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Laintal vorlegte.

Die Freiwillige Feuerwehr Laintal verzeichnete in 
ihrem Einsatzgebiet insgesamt 22 Einsätze, davon 
einen Brandeinsatz, 19 technische Einsätze und 2 
Fehlalarme. 
Neben diesen Einsätzen wurden Übungen, Ausbildun-
gen, technische Dienste und Verwaltung - durch die 
COVID-Pandemie-Vorgaben des Landesfeuerwehr-
verbandes - nur in reduzierter Form durchgeführt. 
Auch Veranstaltungen und Haussammlungen wurden 
untersagt, um die Einsatzbereitschaft der Mannschaft 
nicht zu gefährden. 
Im Zuge der Wehrversammlung wurden HLM Hans-
Rudi Dorfer zum Brandmeister und HFM Florian 
Tomsits zum Löschmeister befördert.

Werner Tomsits übergab an Michael Fürstaller
Unter dem Wahlvorsitz von Bereichsfeuerwehrkom-
mandant OBR Manfred Harrer wurde die Neuwahl 
des Kommandos abgehalten. Nach verdienstvollen 17 
Jahren als Kommandant-Stellvertreter und 5 Jahren 
als Kommandant der Feuerwehr Laintal ging HBI 
Werner Tomsits in die „Feuerwehrpension“.
Als Kommandant stellte sich BM Michael Fürstaller 
und als Kommandant-Stellvertreter OBI Jürgen Hofer 
der Wahl. Mit jeweils voller Stimmenanzahl wurde das 
neue Kommando von der Wahlversammlung bestä-
tigt und mit den Führungsaufgaben für die nächsten 
fünf Jahre betraut.

ABI Ing. Alexander Siegmund, OBR Manfred Harrer, OBI Jürgen Hofer, HBIa.D. 

Werner Tomsits,  HBI Michael Fürstaller und Bürgermeister Mario Abl nach der 

Neuwahl des Kommandos (im Bild von links nach rechts)

Im Berichtsjahr 2021 verzeichnete die Freiwillige 
Feuerwehr Hafning 36 Einsätze, 20 Übungen sowie 93 
sonstige Tätigkeiten mit insgesamt 5568 Stunden. 

10 Kameraden wurden bei der Wehrversammlung 
angelobt. Auch Beförderungen wurden im 
durchgeführt:

HLM Andreas Wynar zum Brandmeister
OLM Richard Heiml zum Hauptlöschmeister
FM Steven Laposa zum Oberfeuerwehrmann

Im Anschluss an die Wehrversammlung fand die 
Neuwahl des Feuerwehrkommandos statt. Das beste-
hende Kommando mit HBI Gregor Reissner und OBI 
Franz Köberl wurde einstimmig wiedergewählt.

Willkommen  
bei der Bank,  
die an Sie  
glaubt.
• Das modernste Banking Österreichs 
• 1.000 Kundenbetreuer 
• Kostenloses Kontowechselservice

steiermaerkische.at



3 2 T R O F A I A C H  M A G A Z I N

DER ERSTE SCHRITT ZUR 
FREUDE AN DER BEWEGUNG
DEN FRAUENLAUFTREFFCLUB 261
KENNENLERNEN – BEIM RUN ON SUN TALK.

Seit 2018 erfreut sich der Club 261 Frauenlauftreff in 
Trofaiach großer Beliebtheit. Am Dienstag, den 
26.04.2022 um 18:00 Uhr haben interessierte Frauen 
die Möglichkeit diesen Verein beim kostenlosen Run 
On Sun Club 261 Talk in der Chillerei kennenzulernen. 
Die Lauftreffbetreuerinnen und Teilnehmerinnen 
erzählen ihre Laufgeschichten, die bewegen. Die 
Besucherinnen erfahren unter anderem auch wer 
hinter dem Club 261 steht, was es mit der Nummer 
auf sich hat, und warum es sich lohnt, mitzumachen.
 
Beim Club 261 Frauenlauftreff stehen Spaß an der 
Bewegung, eine Stunde Auszeit vom Alltag und eine 
sorglose Zeit an erster Stelle. Frauen, die noch nie 
gelaufen waren oder sich nicht fit fühlten, entdeckten 
durch das geführte, speziell auf Frauen ausgerichtete 
Bewegungsprogramm ihre Liebe zum Laufen. Frauen 
unterschiedlichen Alters, mit den unterschiedlichsten 
Bewegungserfahrungen genießen eine bewegte 
Stunde gemeinsam. 

KONTAKT:

MARLENE PROSCH

marlene.prosch@gmail.com
0660 / 3563889
www.club261.com

 
Club 261 Treffpunkt ist jeden Montag, um 18.30 Uhr 
vor dem Vereinsheim des ASK Trofaiach, Waldstraße 9 
in Trofaiach. Es braucht keine Voranmeldung, jede 
Frau ist herzlich willkommen.

RUN ON SUN CLUB 261 TALK

Wann: Dienstag, 26. April 2022
Beginn: 18:00 Uhr
Wo: Chillerei Trofaiach
Mitzubringen: Gute Laune 
Die Teilnahme ist kostenlos!

LAUFTREFFLEITERINNEN GESUCHT

Um unseren ständig wachsenden Frauenlauftreff in 
Trofaiach qualitativ anbieten zu können, ist der Club 
261 auf der Suche nach engagierten Frauen, die als 
Laufbetreuerinnen unser Team in Trofaiach stärken 
möchten. Voraussetzungen dafür sind die Freude am 
Laufen und den Willen regelmäßig die Frauenlauf-
gruppe zu leiten. 
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Besuche uns jetzt auf Instagram und nimm 
an unserer Trofaiach-Fotochallenge teil. Mit 
ein bisschen Glück drucken wir dein Foto in 
der nächsten Gemeindezeitung ab. 

@JONASONAMISSION



Was versteht man unter Ergotherapie?
Durch Erkrankungen, Unfälle oder das Erreichen 
höheren Alters kommt es immer häufiger zu einer 
eingeschränkten Selbstständigkeit der Menschen im 
alltäglichen Leben. Tätigkeiten, die früher problemlos 
bewältigt wurden, stellen nun eine Herausforderung 
dar.
Im Zuge einer Ergotherapie können alltägliche Hand-
lungen (An- und Ausziehen, Essen, Körperpflege etc.) 
wiedererlernt bzw. verbessert und die Lebensqualität 
gesteigert werden. Die Ergotherapie bezieht hierbei 
immer den gesamten Menschen und das bestehende 
Umfeld mit ein.
Schwerpunkte einer Therapie wären zum Beispiel: 
Training der Kognition (Aufmerksamkeit, Gedächtnis), 
Handlungsfähigkeit im Alltag, Motorik (Fähigkeit zur 
normalen Bewegung, körperliche Geschicklichkeit) im 
Bereich der oberen Extremitäten, und Vieles mehr. 

Was muss ich tun, um Ergotherapie in Anspruch 
nehmen zu können?
Damit eine Therapie möglich ist, benötigt man einen 
Überweisungsschein, welcher von einem Hausarzt 
oder einer Hausärztin bzw.  einem Facharzt oder einer 
Fachärztin ausgestellt wird.
Falls Sie Interesse an einem Hausbesuch haben 
sollten, stehe ich gerne mit weiteren Informationen 
zur Verfügung.

ICH WÜNSCHE IHNEN, DASS SIE
MICH NICHT BRAUCHEN, ABER 

SOLLTEN SIE HILFE BENÖTIGEN,
BIN ICH GERNE FÜR SIE DA

(Kristina Kolar)

WAS IST
ERGOTHERAPIE 
UND WÄRE DAS 
ETWAS FÜR 
MICH?

Kristina Kolar ist als selbstständige Ergotherapeutin 
tätig. Sie bietet auch Hausbesuche an, da es in vielen 
Fällen von Vorteil ist, die Therapie gezielt auf das 
heimische Umfeld abzustimmen.

Kristina Kolar, BSc.
Tel.: 0650 9988457
E-Mail: ergo.kolar@gmail.com



Die Zahlen sind alarmierend: Jeder Dritte über 
65-Jährige stürzt einmal pro Jahr. Knochenbrüche und 
Kopfverletzungen sind dabei keine Seltenheit – und 
die Angst vor einem erneuten Sturz nimmt zu. Diese 
Angst führt oft zu einer Reduzierung der Aktivitäten 
im täglichen Leben, was wiederum den Abbau der 
körperlichen Leistungsfähigkeit fördert.
Damit Stürze und daraus resultierende Folgeerkran-
kungen gar nicht erst passieren, bietet die Österreichi-
sche Gesundheitskasse (ÖGK) in Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde Trofaiach einen 12-wöchigen 
Sturzpräventions-Kurs für Seniorinnen und Senio-
ren ab dem 65. Lebensjahr an. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

In zwölf Kurseinheiten zu je 50 Minuten verbessern 
die Teilnehmer:innen in Kleingruppen durch spezielle 
Übungen Gleichgewicht, Kraft und Reaktionsvermö-
gen. Unter professioneller Anleitung bekommen sie 
individuelle Tipps, wie ihre Beweglichkeit und Sicher-
heit im Alltag bestmöglich bewahrt und Stürzen 
vorgebeugt werden kann. Durch regelmäßige 

VITAL IM ALTER:

Körperübungen, die auch Zuhause durchgeführt 
werden können und sollen, verbessert sich die Selbst-
einschätzung und die Lebensqualität steigt.

Kursbeginn: Mittwoch, 13. April 2022 um 15:30 Uhr 
im Sepp Luschnik-Saal (Stadtgemeinde, 1. Stock, 
Rathauszubau)

Information und Anmeldung: 
Telefon: Susanne Sacher, Tel. 0699/13005256
 E-Mail: susanne.sacher@trofaiach.gv.at

Hinweis: 
Aufgrund des weiterhin hohen Infektionsgeschehens 
gelten folgende Schutzmaßnahmen:

•   3-G-Regel für Teilnehmende und Trainer:innen 
•   FFP2-Maskenpflicht im Kurs 

NEUES ANGEBOT FÜR
SENIOR:INNEN IN TROFAIACH

•  BERATUNGEN    
•  MASSANFERTIGUNGEN   
•  INDIVIDUELLE BESTELLUNGEN  
   MIT ABHOLUNG VOR ORT
•  BEI BEDARF AUSLIEFERUNG MIT  
   DEM APOTHEKEN-FLITZER MÖGLICH

NEU
IMMER  

MITTWOCHS 
AB 14:00 UHR  

 IN DER  
APOTHEKE  
MARIAHILF

APOTHEKE ZUR MARIAHILF HEIKE KLOCKER KG • Hauptplatz 2, 8793 Trofaiach,
Tel.: +43 38 47/22 47, Fax: DW -4 • apotheke@mariahilf.co.at • www.apotheke-mariahilf.com

ANZEIGE
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Das gemeinderätliche Seniorenreferat der Stadt-
gemeinde Trofaiach lädt zu

mit dem Duo Dè Zwoa beim Gasthaus Ruckenstuhl 
ein. Das Tanzen findet jeweils von 16:00 bis 20:00 Uhr 
an folgenden Tagen statt:

Freitag, 08. April 2022
Freitag, 20. Mai 2022
Freitag, 24. Juni 2022 

SPASS AM
TANZEN
FÜR
JUNGGEBLIEBENE

EINTRITT:

PRO PERSON

€ 5,00
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SPASS AM
TANZEN
FÜR
JUNGGEBLIEBENE

Die Lebenshilfe Trofaiach hat sich zur Aufgabe 
gemacht, Menschen mit Unterstützungsbedarf in 
allen Lebenslagen individuell und bedürfnisorientiert 
zu begleiten. Diese Arbeit erfolgt auf Augenhöhe und 
unter Einbeziehung aller Potentiale. Rund 240 Mitar-
beiter:innen setzten sich mit Engagement und Energie 
täglich dafür ein. Auf Grund dieses breiten Leistungs-
spektrums können Beschäftigungsmöglichkeiten für 
Menschen mit vielen Arten von Erfahrungen und 
Qualifikationen angeboten werden. Derzeit wird das 
Lebenshilfe-Team wieder erweitert.

Fahrer:innen gesucht!
Das Restaurant Pavillon kocht an 365 Tagen im Jahr 
täglich frische Mahlzeiten für Privatpersonen, Firmen, 
Schulen, Kindergärten und andere Einrichtungen in 
der Region rund um Trofaiach. 
Für die Serviceleistung „Essen auf Rädern“ werden 
verlässliche Fahrer:innen aufgenommen. Die Anstel-
lung ist in Teilzeit oder auch geringfügig möglich.
Die Einstellung erfolgt laut dem KV/SWÖ
(Verwendungsgr. 2/1).
Kontakt: Bettina Hintringer, T: 03847/3770-14,
karriere@lebenshilfe-trofaiach.at

Kein Warten mehr auf die Ostersuche 
Schon jetzt sind im Verkaufslokal „Jahreszeiten“ viele 
kreative, frühlingshafte Dekorationen für Haus und 
Garten zu finden. Wer nicht mehr bis Ostern mit der 
Suche warten will, kann sich dort schon seine 
Lieblingsstücke suchen. All die kreativen Werke 
werden vorzugsweise aus Naturmaterialien der 
Region hergestellt und werden auf Wunsch gerne in 
einer schönen Verpackung zum Verschenken 
versteckt. Dann hat der Osterhase nicht mehr so viel 
Arbeit…

 
Springer:in für die Schul- und Kindergartenbeglei-
tung gesucht!
Schul- und Kindergartenbegleiter:innen unterstützen 
Kinder mit Behinderung und/oder herausforderndem 
Verhalten im Schul- oder Kindergarten-Alltag in enger 
Zusammenarbeit mit den Pädagog:innen. Über eine 
spezifische Ausbildung müssen Schul- und 
Kindergartenbegleiter*innen nicht verfügen, dennoch 
ist eine pädagogische Grundbildung oder zumindest 
Erfahrung im Kinderbetreuungsbereich von Vorteil.
 
Für diese Aufgabe ist eine flexible, engagierte Person 
gefragt. Die Anstellung ist in Teilzeit oder geringfügig 
möglich. Die Einstellung erfolgt laut dem KV/SWÖ 
(Verwendungsgr. 4/1).
Kontakt: Mag. Daniela Hörmann, T: 0650/9272106, 
karriere@lebenshilfe-trofaiach.at

Wir, die Lebenshilfe
Trofaiach, stehen für 
Vielfalt. 
Gleichstellung ist uns 
wichtig. 
Unsere Dienstleistungen 
entsprechen höchsten 
Qualitätsstandards.



FASCHINGSGSCHNAS
IM SENECURA 
SOZIALZENTRUM TROFAIACH 

Im SeneCura Sozialzentrum Trofaiach feierte man 
kürzlich ausgiebig den Fasching. Schon am Morgen 
des Faschingsdienstags wurden Bewohner:innen und 
Mitarbeiter:innen von der Stadtgemeinde mit 
Faschingskrapfen überrascht. Überreicht wurde das 
großzügige Geschenk von Bürgermeister Mario Abl, 
verkleidet als Meisterbäcker, höchstpersönlich. Am 
Nachmittag fand im Speisesaal ein kleines Faschings-
gschnas statt, bei welchem Bewohner:innen mit Musik 

und lustigen Geschichten ausgiebig feierten. Die 
Bewohner:innen suchten sich aus dem hauseigenen 
Kostümfundus auch das eine oder andere lustige 
Stück zum Verkleiden aus. Bei Krapfen und Kaffee 
war es eine schöne und lustige Gelegenheit sich im 
Speisesaal zu treffen und gemeinsam den Tag zu 
genießen. So manches Schnäpschen fand auch seinen 
Weg, dies heizte die Stimmung noch einmal an. Die 
Senior:innen hatten einen lustigen Nachmittag und 
zeigten sich glücklich über die Feier.



In unseren regionalen Filialen verbinden wir die Sicherheit 
eines großen Baukonzerns mit der Flexibilität eines örtlichen 
Bauunternehmens. So schaffen wir wertvolle Arbeitsplätze 
und garantieren rasche, kompetente Entscheidungen vor Ort. 
Darauf können Sie bauen.

Ihr regionaler Baupartner: ZNL Steiermark, Filiale Tiefbau
8793 Trofaiach, Kehrgasse 16, T: 03847 6433 www.swietelsky.com
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Liebe Trofaiacher:innen!

Um an das letzte Thema „Unterstützung für pflegen-
de Angehörige“ anzuknüpfen, informiere ich Sie 

diesmal über die Möglichkeit der  

Pflegekarenz/Pflegeteilzeit 
Arbeitnehmer:innen stehen mitunter vor der Situation, 
dass nahe Angehörige, zum Beispiel nach einem Kran-
kenhausaufenthalt, einen plötzlichen Betreuungs- und 
Pflegeaufwand aufweisen oder das bisherige Pflegeper-
sonen unverhofft nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Zur besseren Vereinbarkeit der dadurch entstehenden 
familiären Verpflichtungen mit dem Berufsalltag, insbe-
sondere als Überbrückungsmaßnahmen zur Organisa-
tion der neuen Pflegesituation, wurde für nahe Angehö-
rige die Möglichkeit der Pflegekarenz/Pflegeteilzeit 
geschaffen.

Gesetzlicher Rechtsanspruch 
Seit 1. Jänner 2020 haben ArbeitnehmerInnen einen 
Rechtsanspruch darauf.
Die Vereinbarung der Pflegekarenz hat Beginn und 
Dauer der Pflegekarenz zu enthalten. 
Die Pflegekarenz/Teilzeit darf nicht zum Anlass für eine 
Kündigung seitens des Arbeitgebers genommen 
werden. Diese kann beim zuständigen Arbeits.-und 
Sozialgericht angefochten werden.

Als nahe Angehörige gelten:
•      EhegattInnen und deren Kinder
•      Eltern, Groß.-Adoptiv-, Stief.- und Pflegeeltern
•      Kinder, Enkel-, Adoptiv-, Stief.- und Pflegekinder
•      LebensgefährtInnen und deren Kinder
•	 Eingetragenen PartnerInnen und deren Kinder
•	 Geschwister
•	 Schwiegereltern und -Kinder
 
Voraussetzungen:
•      Bestehendes Arbeitsverhältnis seit 3 Monaten
•      Der Betrieb muss mehr als 5 Mitarbeiter haben
•     Schriftliche Vereinbarung mit der/dem Arbeitgeber
•     Abmeldung vom Bezug des Arbeitslosengeldes/		
       Notstandshilfe beim AMS
•	 Pflegegeldbezug des nahen Angehörigen ab Stufe 3 

(Stufe1 bei Demenz oder Minderjährigen). Dieses 
muss dem Angehörigen bereits gebühren.

PFLEGE-INFO

Dauer:
•      Min. 1 bis max. 3 Monate
•      Bis zu max. vier Wochen bei Rechtsanspruch
•      Reduktion der Arbeitszeit bei einer 
       Pflegeteilzeit nicht unter 10Std/Woche möglich
•	  Zeitliche Unterbrechung ist nicht zulässig
•	 Bei Erhöhung der Pflegegeldstufe ist einmalig             

eine neuerliche Vereinbarung für denselben
       Angehörigen möglich

Es besteht in dieser Zeit Anspruch auf Pflegekarenz-
geld. Dieses gebührt grundsätzlich in der Höhe des 
Arbeitslosengeldes.

Der Antrag ist spätestens innerhalb von 14 Tagen ab 
Beginn der Pflegekarenz/Teilzeit zu stellen. (Quelle: 
Bundesministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Konsumentenschutz)
 
Für weitere Informationen stehe ich Ihnen immer 
donnerstags von 8-12 sowie von 
14.30 bis 18 Uhr im Bürgerservice der Stadtgemeinde 
Trofaiach zur Verfügung. Telefonisch ereichen Sie 
mich unter: 0699-13005226 

Herzliche Grüße,
DGKP, CCM Petra Brandl



  

Das Österreichische Rote Kreuz Steiermark sucht ab 
sofort zur Verstärkung für die mobile Pflege und 
Betreuung in Trofaiach Diplomiertes Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonal.  Wir bieten Ihnen eine 
interessante berufliche Herausforderung in einem 
multiprofessionellen Team. Die Entlohnung erfolgt auf 
Basis KAGes-Schema laut aktuell gültigem 
Kollektivvertrag für das ÖRK/Anhang Steiermark. 
Monatliches Mindestentgelt inkl. Zulage für DGKP
€ 2.569,20 brutto für 40 Stunden/Woche. 

Auf Ihre Bewerbung freut sich Frau RPDL Klug, MSc, 
Regionale Pflegedienstleitung.

Tel.: 0676/8754 40200,
E-Mail: angelika.klug@st.roteskreuz.at 
http://www.roteskreuz.at/
stmkpflege-betreuung/

Qualitätsauszeichnung nach EFQM – Recognised 
for excellence 5 star

Die Stadtgemeinde Trofaiach trauert um
Bürgermeister a.D. Arnold Tschinkel 

Am 18. Februar verstarb der ehemalige Bürgermeis-
ter der Gemeinde Gai im 88. Lebensjahr. Arnold 
Tschinkel leitete die Geschicke der Gemeinde Gai von 
1983 bis 1989. 

Während seiner Amtszeit wurden bedeutende 
Projekte, wie beispielsweise der Ausbau der Windisch-
bühelstraße oder jener der Verbindungsstraße 
Gimplach-Schardorf umgesetzt. 

NACHRUF
Dem Bereich Bildung räumte Tschinkel höchsten Stel-
lenwert ein. 
Der Um- und Ausbau des Schulgebäudes sowie die 
Errichtung eines zweigruppigen Kindergartens sorgte 
für optimale Rahmenbedingungen zur Entwicklung 
der damals jüngsten Bevölkerungsschicht.

Die Ortsteile Gimplach und Kurzheim konnten auf 
Betreiben des umtriebigen Bürgermeisters an das 
öffentliche Kanalnetz angeschlossen werden. Für die 
Feuerwehren Gimplach und Gai wurden neue Fahr-
zeuge angekauft und die beiden Feuerwehren auch 
an das Funksirenennetz angeschlossen. 
Sport und Freizeit, öffentlicher Verkehr, Ortsbildge-
staltung und vor allem eine wirtschaftliche Haushalts-
führung mit einer deutlichen Steigerung der Steuer-
kraft-Kopfquote (Steuereinnahmen pro Einwohner:in) 
trugen seine Handschrift. 

Arnold Tschinkel war eine Persönlichkeit, die stets ein 
offenes Ohr für alle Bürger:innen hatte. Er war inno-
vativ und agierte am Puls der Zeit. Tschinkel war ein 
Bürgermeister, der Menschen vereinte. Hervorzuhe-
ben ist auch, dass während seiner gesamten Amtszeit 
alle unzähligen Beschlüsse im Gemeinderat einstim-
mig gefasst wurden.

Die Stadtgemeinde Trofaiach wird dem
Verstorbenen stets ein ehrendes
Andenken bewahren. 
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Heidrun Gamsjäger (79) • Oskar Kniebernig (86) • Franz Anton Mitterbäcker (85) • Albin Josef Steinkellner (83) • Helmut 
Ockein (79) • Elfriede Maria Oswald (80) • Josef Geißler (86) • Alfred Oberosler (93) • Elfriede Oswald (80) • Eduard 
Reisinger (74) • Franz Popper (75) • Herta Dorothea Hiebler (78) • Wolfgang Ferdinand Jursche (87) • Erich Helmut 
Somogyi (94) • Gertrude Payr (90) • Arnold Tschinkel (87) • Hedwig Kampitsch (95) • Elisabeth Hütter (102) • Berta 
Kolmitzer (91) • Engelbert Brandl (86) • Franz Bucher (78) • Margareta Suhadolnik (86) • Rudolf Schilcher (61) • Karin 
Tromba (77) • Eva Krase (72) • Erika Leithold (83) • Gertrud Truschner (85) • Manfred Heß (56) • Erika Leipold (81) • 
Gottfried Magritzer (62) • Herbert Schaffer (63) • Helmut Klug (81) • Günther Huber (95) • Maria Gerhart (89) • Karl 
Kulmer (86) • Michael Sulics (90)

TODESFÄLLE

GEBURTEN
•	 Mara Melina, Tochter von Marilyn Meisslitzer und Manuel Kirchleitner
•	 Lina,	Tochter von Katrin Heitzer und Christian Brix
•	 Ella,	 Tochter von Barbara Knapczyk	 und René Forstner
•	 Mia,	 Tochter von Simone Weinberger und Andreas	Spitaler
•	 Michael Sebastian Andreas, Sohn von Viktoria  und Ing. Mario Wiesflecker
•	 Noah, Sohn von Désirée Radischnig und Florian Neuhold
•	 Tobias, Sohn von Mag. Daniela und Georg  Gessl
•	 Matteo Daniel, Sohn von Vivien Rozália und Mihály Dániel	 Molnár LINA BRIX

TOBIAS GESSLELLA FORSTNER

HOCHZEITEN •	 Janine Pauscher und Jochen Sulzbacher
•	 Sylvia Schirmbacher und Gerfried Haring
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